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Herzblatt  

 

Kurzbeschreibung 
Die Herzblattmethode ist eine Form der Kartenabfrage. 

Der Einsatz eignet sich einerseits zur Themenfindung, 
Sammlung von Erfahrungen und Ideen, Bedarfsanalysen, 
Problemanalysen sowie auch zur Evaluation.  

Hierbei werden Karten von den Teilnehmenden mit 
wichtigen Themen/Stichpunkten beschriftet, priorisiert, 
gemeinsam in der Kleingruppe ausgewählt und im Plenum 
mit den Ergebnissen aller Gruppen geordnet/geclustert. 

 
Zeitfaktor 

▪ 4 Phasen (=Runden); Länge je Runde: ca. 5-10 Minuten, d. h. gesamt ca. 30 bis 40 Minuten 

 

Gruppengröße 
▪ Je 4 – 5 Personen 

Material  
▪ Stifte (verschiedenen Farben/Stärken);  

▪ Pinnwand/Flipchart/Tafel 

▪ Karteikarten (verschiedene Formen/Farben);  

▪ Pinnnadeln/Magnete 

Zielsetzung 
▪ Interaktion zwischen den Teilnehmenden 
▪ Sammeln von Überlegungen, Interessen, Wissen; Fokus liegt auf den Teilnehmenden  
▪ Ausarbeitung eines gesteuertes Gesprächsziel durch die Gruppe 
▪ Eruierung von Teilnehmer-Vorwissen, -Bedarfen; -Visionen 
▪ „Schmieden“ von Plänen 

 Ankommen  Auswählen  Planen 

 Sammeln  Bearbeiten  Abschließen 
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Ablauf 
▪ Runde 1: Jeder Teilnehmende schreibt (ca.) 10 Gedanken zu vorgegebenen Fragestellungen auf Karten (pro Karte ein 

Gedanke) 

▪ Runde 2: In 5er-Gruppen werden von jedem Teilnehmenden zunächst von den eigenen 10 Herzkarten 5 Herzkarten 
bestimmt, d. h. ausgewählt. 

▪ Runde 3: Aus den 5 Herzkarten jedes Teilnehmenden wählt die Gruppe 10 absolut unverzichtbaren Karten zusammen 
aus. Der Rest der Karten wird nach rechts weitergegeben und von der neuen Gruppe diskutiert. Sobald man die neuen 
Karten von links erhalten hat, werden diese in der Gruppe diskutiert und evtl. ausgetauscht. Die erneut priorisierten 10 
Karten bleiben in der Gruppe, der Rest wandert wieder nach rechts. Die passiert so lange, bis die Karten einmal komplett 
durchgetauscht wurden. 

▪ Runde 4: Visualisierung (Plakat/Metaplan) im Plenum: 

Der Reihe nach stellen die Gruppen im Plenum ihre Stichworte kurz vor und heften ihre Karten an die 
Pinnwand/Tafel/Flipchart. 

Dabei versuchen die darauffolgenden Gruppen ihre Stichworte den bereits angehefteten Stichworten zuzuordnen.  

Im Anschluss (wenn alle Karten aufgehängt wurden) werden die so entstandenen Cluster von allen Teilnehmenden 
gemeinsam überarbeitet und Oberthemen gefunden.  

Abschließend diskutiert die Moderatorin/der Moderator mit den Teilnehmenden das Ergebnis oder fasst es zusammen. 

 

Visualisierung der Methode 
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